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(Sortimenten, ©jtrabeftelluugen unb auf anbeten
(gebieten beS fpoljljanbels entgegenkommen. Ueber=
ßaupt liegt eS im Vorteil beiber Parteien,
barnacl) ju tracfjten, gut unb lopal mit ein=
anber auszukommen.

Rampf=fcronife.
Sölööclfaörif Vorgcm®tar»3. Dienstag nadjmittag

ïonnte eine ©inigung in bem Sinne erjiekt luerben, baß
ber Slngeftellte V- ©d). bem ißerraaltungSrat über bie

non il)nt angefcljlagene Donart, bie jur SMnbigung ge=

fütjrt pat, fein SSebauern auSfprid)t nnb eine non biefem
geforberte ©rklärung unterfcßreibt. Der SSermaltungSrat
giet)t bie Äünbigung zurück. infolge biefer 93erftänbi=

gung nmrbe bie Slrbeit in Jorgen mieber aufgenommen.

ffum Sßintcrtljurcr iUanrerftreif, beffen Beilegung
bie Regierung oergebenS nerfud)t hat, erklärt 9îegierungS=
9aat Soccer im „Sanbb.": „Der ®ampf hat nic£)t nur
lokale 33ebeutitng, fonbern er bretjt fiel) um grunbfätp
lid)e fragen : Da§ 3iel ber SIrbeitSeinftellung mar bie

Durchbrechung beS gehnftunbentageS nidjt nur
für SBintertîjur, fonbern für alte größeren ipiäße ber
Scbmeij. gn 2Bintertl)ur follte 33refdje gelegt unb non
biefer $refd)e auS bie geftung rceiter beftürmt roerben.
Unb roeil bie§ ba§ 3iel beS Kampfes mar, barum moll=
ten bie Arbeiter non feinem 23orfcl)lag etmaS roiffen,
ber fie baoon abteufte. Desgleichen haben bie SJteifter
unb ifire ganze fdjrueigerifcfpe Drganifation bie 2lufred)t=
erbaltung beS ßehnftunbentageS als if)r tßrinjip erflärt,
an bent fie nicl)t roollten rütteln laffen, meber l)ier in
38intertt)ur nod) anberSmo. Die Sobnfrage fpielte babei,
mie non beibett Seiten jugeftanben mürbe, nur eine

untergeorbnete 9iolle. @S maren baljer in ber ,£)aupt=

facbe 33erbanbtungen, bie meniger mit ben ortSanfäffigen
SJteiftern nnb ibren Arbeitern, als mit ben Delegationen
ber fdjmeijerifdjen 9Jteifter= unb ®emertfd)aftSöerbänbe
geführt merben mufften, mie aud) im Streif felbft nid)t
bie biref't beteiligten, fonbern bie hinter ber grout
ftebenben güf)rer ber großen berbättbe baS ©efedjt
leiteten."

9tu$ftettung im Atunftgemerbemufcum gitridj. gttt
Sttufterjimmer beS SXunftgemerbemufeumê tn 3ürid) finb
Zurjeit 100 Dafeln beS fürjlid) erf'cbienenen SöerkeS über

alte gnnenräume in Vollanb auSgeftellt, bie eine

roertnolle ©rgänjung p ber gleichseitig im ©rbgefdjof;
ftattfinbenben mobernen bolIänbifd)=beutfd)en 9îaumfunft=
auSflellung bitben. 9Ber biefe Dafeln befidjtigt, roirb

fiel) bem 9teij, ben bie abgebilbeten alt=hültänbifd)eii
gnnenräume ausüben, faum entziehen fönnen. ©erabe

in £)oüanb hat fiä) eine f° Stoffe Stngab)! djarafteriftifdier
ginnenräume non fold) heturorrageiiber Sd)önbeit bi§

anf ben bjeiitigen Dag erhalten, baff alle greunbe ttttb

Kenner ber gnnenfimft biefeS Sßerf barüber mit greubett
begrüben roerben. K. ^Untermann, ißrofeffo« an ber

teebnifeben Çocbfcbule in Delft unb einer ber beften
Kenner alt=I)ollänbifd)er gnuenkünft, but bie Verausgabe
übernommen. Der befd)reibenbe Dejt ju ben auSgeftelb
ten Dafeln ift in ber Bibliothek erl)älttid). Die 9lu§*

ftellung ift bei freiem ©intritt täglich, 'uit 2luSnal)me
ber Sonntage, non 10 bis 12 ll()r normittagS unb

non 4 bis 8 Uhr nachmittags geöffnet.

Die XHitsficUung bei* prämierten ©ntmiirfe für
einfache fdjnsciserifdje äöoljutjäufer, bie non ber fd)roei§e=

rif'djen Bereinigung für Veimatfdjut) neranftaltet unb

fcl)on feit galireSfrift auf- ihrer Sßanberung burd) bie

Schroeij begriffen, roirb um ÜJtitte Sluguft in ber Stabt

Solothurn ihren ©ittjug halten
©rfte kantonale 9lu5ftcllnng bcô SBnïtiè in Sitten.

(Sîorr.) Sim 1. Slug, mürbe bie erfte SluSfieKitng beS.SBalliS

programmgemäß eröffnet. SBie überall anerfannt roirb,

bat baS flotte Strrangement mie auch ^ie ïjohe 3^1)1 bet

SluSfteller auf bem ©ebiete ber t)nbuftrie unb be§ @e=

merbeS allgemein überrafd)t, galten boc£) im Danton SDBalliS

bis anl)in (als auSfchließlicher 93ergfanton) nur 23iel)suchf

unb Sanbmirtfchaft als beffen ©rroerbSsmeige.
Die ©röffnung ber Simplonroufe unb bie in ber

fyolge in Singriff genommenen gaffungen ber enormen

SBafferfräfte su inbuftrielter SluSnubung hut jeboch

vielerlei SIenberungen gebracht. Stod) finb nicht alle

großen äöerfe ber SSollenbung entgegen gebrad)t, aber

gleid)mohl ftnben mir fcl)ou eine Slnjabl genial angelegter

gabrifen, j. iö. bie neuen großen SBerl'e ber SHtiero

©efellfd)aft Sonja in 93ifp, Slderfanb .unb ©ampel, bie«

iiÉÉii plas

H"acettier=, ®oîxl«©if= umd Polierwerke
Spezialität:

Spiegelglas la iielegî facettiert

in alten Façonen.

isa IC-o.jjfer' o.« Messiris
SSP" Schaulenstersüsei* im jeder Grösse sofort als Lager

Kostenvoranschlag und Preis-Courant stets zu Diensten. 86
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Sortimenten, Extrabestellungen und auf anderen
Gebieten des Holzhandels entgegenkommen. Neb er-
Haupt liegt es im Vorteil beider Parteien,
darnach zu trachten, gut und loyal mit ein-
ander auszukommen.

Hampf-MroM.
Möbelfabrik Horgen-Glarns. Dienstag nachmittag

konnte eine Einigung in dem Sinne erzielt werden, daß
der Angestellte H, Sch, dem Verwaltungsrat über die

von ihm angeschlagene Tonart, die zur Kündigung ge-

führt hat, fein Bedauern ausspricht und eine von diesem

geforderte Erklärung unterschreibt. Der Verwaltungsrat
zieht die Kündigung zurück. Infolge dieser Verständi-
gung wurde die Arbeit in Horgen wieder aufgenommen.

Zum Wwterthurer Maurerstreik, dessen Beilegung
die Regierung vergebens versucht hat, erklärt Regierungs-
Rat Locher im „Landb.": „Der Kampf hat nicht nur
lokale Bedeutung, fondern er dreht sich um grundsätz-
liche Fragen: Das Ziel der Arbeitseinstellung war die

Durchbrechung des Zehn st un dent age s nicht nur
für Winterthur, fondern für alle größeren Plätze der
Schweiz. In Winterthur sollte Bresche gelegt und von
dieser Bresche aus die Festung weiter bestürmt werden,
lind weil dies das Ziel des Kampfes war, darum woll-
ten die Arbeiter von keinem Vorschlag etwas wissen,
der sie davon ablenkte. Desgleichen haben die Meister
und ihre ganze schweizerische Organisation die Aufrecht-
erhaltung des Zehnstundentages als ihr Prinzip erklärt,
an dem sie nicht wollten rütteln lassen, weder hier in
Winterthur noch anderswo. Die Lohnfrage spielte dabei,
wie von beiden Seiten zugestanden wurde, nur eine

untergeordnete Rolle. Es waren daher in der Haupt-
sache Verhandlungen, die weniger mit den ortsansässigen
Meistern und ihren Arbeitern, als mit den Delegationen
der schweizerischen Meister- und Gewerkschaftsverbände
geführt werden mußten, wie auch im Streik selbst nicht
die direkt Beteiligten, sondern die hinter der Front
stehenden Führer der großen Verbände das Gefecht
leiteten,"

MSMIIMMMSes.
Ausstellung im Kunstgewerbemuseum Zürich. Im

Musterzimmer des Kunstgewerbemuseums in Zürich sind

zurzeit 100 Tafeln des kürzlich erschienenen Werkes über

alte Jnnenräume in Holland ausgestellt, die eine

wertvolle Ergänzung zu der gleichzeitig im Erdgeschoß

stattfindenden modernen holländisch-deutschen Raumkunst-
ausstellung bilden. Wer diese Tafeln besichtigt, wird
sich dem Reiz, den die abgebildeten alt-holländischen
Jnnenräume ausüben, kaum entziehen können. Gerade

in Holland hat sich eine so große Anzahl charakteristischer
Jnnenräume von solch hervorragender Schönheit bis

ans den heutigen Tag erhalten, daß alle Freunde und

Kenner der Jnnenkunst dieses Werk darüber mit Freuden
begrüßen werden, K. Huytermann, Professor an der

technischen Hochschule in Delft und einer der besten

Kenner alt-holländischer Jnnenkunst, hat die Herausgabe
übernommen. Der beschreibende Text zu den ausgestell-
ten Tafeln ist in der Bibliothek erhältlich. Die Aus-

stellung ist bei freiem Eintritt täglich, mit Ausnahme
der Sonntage, von 10 bis 12 Uhr vormittags und

von 4 bis 8 Uhr nachmittags geöffnet.

Die Ausstellung der prämierten Entwürfe siir

einfache schweizerische Wohnhäuser, die von der schweize-

rischen Vereinigung für Heimatschutz veranstaltet und

schon seit Jahresfrist aus ihrer Wanderung durch die

Schweiz begriffen, wird um Mitte August in der Stadt
So lothurn ihren Einzug halten.

Erste kantonale Ausstellung des Wallis in Sitten.
(Korr.) Am 1. Aug. wurde die erste Ausstellung des Wallis
programmgemäß eröffnet. Wie überall anerkannt wird,
hat das flotte Arrangement wie auch die hohe Zahl der

Aussteller auf dem Gebiete der Industrie und des Ge-

werbes allgemein überrascht, galten doch im Kanton Wallis
bis anhin (als ausschließlicher Bergkanton) nur Viehzucht
und Landwirtschaft als dessen Erwerbszweige,

Die Eröffnung der Simplonroute und die in der

Folge in Angriff genommenen Fassungen der enormen

Wasserkräfte zu industrieller Ausnutzung hat jedoch

vielerlei Aenderungen gebracht. Noch sind nicht alle

großen Werke der Pollendung entgegen gebracht, aber

gleichwohl finden wir schon eine Anzahl genial angelegter

Fabriken, z, B, die neuen großen Werke der Aktien-

Gesellschaft Lonza in Visp, Äckersand.und Gampel, die-
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in allen bìyonen.
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